
In Mitteleuropa ist es die Geomantie, in China Feng Shui und 
in Indien Vastu. So unterschiedlich die Lehren scheinen - im 
Kern haben Sie eines gemeinsam: Die Suche nach Harmonie 
- nach kraftvollen Plätzen zum Leben und Arbeiten. Ein ehe-
maliger Bauernhof im niederbayerischen Knadlarn steht an ei-
nem solchen Ort. Auf einer Anhöhe über einem Tal hat er eine 
herrliche Aussicht. In den 50‘er Jahren wurde leider die Ansicht 
bei einem Umbau bis zur Unkenntlichkeit verändert. Bei der 
jetzigen Sanierung wurde das Gebäude erweitert und neu ge-
ordnet. Durch eine Rückbesinnung auf regionale Materialien, 
Formen und Handwerks-Techniken konnte das Haus wieder in 
der Landschaft verankert werden. 
Der neue, lang gestreckte Baukörper sitzt zweigeschossig auf 
dem bestehenden Keller. Im Anbau wurde ein Teil der Sub-
stanz erhalten und mit einem neuen Dach versehen. Hier liegt 
eine Einliegerwohnung, die im Westen separat erschlossen 
wird. Auf der gegenüberliegenden Seite wird das Wohnhaus 
über einen intimen Eingangshof betreten. Von hier aus gelangt 
der Besucher direkt in den offenen Familienraum. Er erstreckt 
sich mit großen Öffnungen nach Westen in Richtung Tal und 

Abendsonne. Der freien Blick ist nur von der Terrasse aus 
noch grandioser. Hier merkt man auch, dass die Kinder das 
große Grundstück lieben und jeden Winkel nutzen. In dem 
schmalen Baukörper können im Obergeschoss die Schlaf-
räume ebenfalls nach Westen hin orientiert werden. Im Osten 
befinden sich die Nebenräume und ein Yoga-Raum.
Errichtet wurde der ebenerdige Bereich des Hauses aus hoch 
dämmenden Ziegeln. Auf den rot gestrichenen Sockel wurde 
das Obergeschoss als Vollholzwand gesetzt. Bei der Wahl 
aller Materialien haben die Bauherren besonderer Wert auf 
haptische und ökologische Qualität gelegt. Die Wände sind 
aus regionalen Ziegeln, das Dach und die Fenster sind aus 
unverleimten Holz, die Beschläge aus Schmiedeeisen. Beheizt 
wird das Haus über einen Kachelofen, der auch die Wandhei-
zungen versorgt. Die Wände im ganzen Haus sind mit Lehm 
verputzt.  
      
So regional all dies auch scheint: geplant wurde das Wohn-
haus nach der indischen Harmonielehre Vastu. Aber wie ge-
sagt: Die Harmonie des Ortes ist weltweit gültig.
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Grundrisse, Ansichten, Schnitt M1:200  
        
1.  Zugangs-Hof
2.  Wohnküche
3.  Wohnen 
4.  Terrasse mit Prosecco-Bar
5.  Bad
6.  Zimmer
7.  Hauswirtschaft
8.  Yoga
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Ansicht Nord vor Umbau Ansicht Nord nach Umbau
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